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Im Sommer verreisen Menschen gerne in fremde Länder
Erzählen und Wörter gestalten – Denke dir etwas Neues aus!

Ein seltsames Reiseglück – Sehen mit inneren Augen

EEiinnee  GGeesscchhiicchhttee  zzuumm  SSppiieell  „„IIcchh  sseehhee  wwaass,,  wwaass  dduu  nniicchhtt  ssiieehhsstt““

MMoorrggeenn beginnen die Sommerferien. Die Kinder erzählen,
wohin sie in den Ferien verreisen. Als Sarah und Florian vom
Kindergarten zurückkommen, haben sie viel zu berichten.
Ihre Mutter hat eine große Portion Spaghetti mit dicker To-
matensoße gekocht, um sie zu beruhigen. Denn alle beide sind
aufgeregt, weil sie übermorgen ans Meer nach Italien fah-
ren werden. Einige ihrer Freunde bleiben zu Hause, doch die
meisten verreisen einmal in den Ferien. Sarah und Florian
baden gerne im warmen Meer. Sie waren schon einmal in
Italien und wissen, dass es einige Zeit dauern wird, bis sie
den Ferienort erreichen.

WWeeiill sich Papa vor dem Fliegen fürchtet und die Mutter Angst vor Raserautos hat, verreist
die Familie immer mit dem Zug. Die Koffer sind schon aus dem Keller geholt, und Mutter
überlegt, was die Kinder für zwei Wochen Urlaub zum Anziehen brauchen. Sarah ist mit
ihrem rosaroten Kinderkoffer beschäftigt. Sie hat ihn geöffnet und packt ihre Puppe, die
Sonnenbrille, drei Bilderbücher, ihr Schmusekissen, einen Malblock und einige Malstifte hi-
nein und schließt ihn dann zu. Sarah strahlt bis über beide Ohren und sagt: „Jetzt können
wir fahren.“

AAbbeerr ganz so schnell geht es doch nicht. Eine Nacht und einen halben Tag dauert es noch,
bis die Eltern das Taxi rufen und sie alle zum Bahnhof fahren. Meine Güte, was dort los ist!
Rennende Menschen mit Rollkoffern, eine Imbissbude, eine große Tafel, auf der vieles
steht, Reinigungsleute und Lautsprecherdurchsagen.

„DDaa kommt er!“, ruft Vater und zeigt auf einen heranrollenden Zug. Es quietscht, pfeift und
rattert von allen Seiten. „Der ist aber lang!“, staunt Florian. Seine Augen werden immer
größer. „Vorsicht, Abstand halten, bis der Zug steht!“, ruft die Schaffnerin den Kindern zu.
Der Zug bremst stark und es riecht ein bisschen komisch. Dann steigen erst Leute aus und
dann können Sarah, Florian und ihre Eltern endlich einsteigen. Auf Anhieb finden sie die be-
stellten Plätze. Papa verstaut das Gepäck und lässt nur den Rucksack mit der Brotzeit und
dem Spielzeug unten. Der Zug setzt sich gemächlich in Bewegung und verlässt die Heimat-
stadt. Nach einer halben stunde fragt Florian: „Wann gibt es Mittagessen?“ „Du bist aber
ungeduldig!“, meint die Mutter. „Das dauert noch etwas, bis wir an der Grenze sind.“ Endlich
erreichen sie die Landesgrenze. Einige Männer in Uniformen steigen ein und gehen durch die
Abteile. Florian staunt, aber das Knurren im Bauch ist mächtiger. „Wann sind wir endlich da?
Ich habe Hunger!“ „Du kannst gerne einen Apfel oder ein Wurstbrot essen und etwas trin-
ken!“, besänftigt ihn die Mutter.

„IIcchh sehe etwas, was du nicht siehst, und das hat die Farbe Rot!“, sagt sie plötzlich. Sarah
sucht mit ihren Augen das Abteil ab: „Mein T-Shirt!“ Und Papa ruft: „Der Apfel!“ Mama
schüttelt den Kopf. Sie spielen eine ganze Weile, als sie bemerken, dass der Zug noch immer
nicht abgefahren ist. „Warum geht es nicht los?“, fragt Sarah ungeduldig. In dem Augen-
blick ertönt der Lautsprecher. „Streik! Alle Züge fahren nur bis zum Brenner!“ Mutter be-
kommt einen Schrecken und Vater rüttelt am Fenster herum, um zu sehen, was die Tafel an-
zeigt, aber das Fenster lässt sich nicht öffnen. Es ist ein modernes Klimaabteil.
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DDeerr Schaffner, der gerade am Abteil vorübergeht, tröstet Papa achselzuckend: „Der
Streik wird wohl den ganzen Tag dauern!“ „Was machen wir?“, fragt Mama. Papa meint: „Wir
fahren so weit, wie es geht, dann sehen wir weiter! Wollt ihr nicht ans Meer?“ Wie lange die
Warterei noch dauern wird, weiß keiner. Nach zwei weiteren Stunden rollt der Zug in Rich-
tung Brenner weiter. Es riecht bereits muffig im Abteil. Kinder weinen und Erwachsene
schimpfen. „Spielen wir wieder ,Ich sehe etwas, was du nicht siehst’? Bitte, bitte!“, bettelt
Florian. Mama ist müde und möchte nicht mehr spielen. Aber vielleicht würde sie das ablen-
ken! „Ich sehe etwas, was du nicht siehst, und das hat die Farbe Gelb!“, sagt sie nach eini-
gen Augenblicken lächelnd. „Die Blumen?“, fragt Sarah. „Du meinst die im Blumenfass?“
„Nein“, sagt Mama, „du kannst es nicht direkt, sondern nur in deinen Gedanken mit den inne-
ren Augen sehen.“ „Das ist zu schwer!“, widersprechen die Kinder. „Etwas Schönes, was du
gerne anziehst!“, schmunzelt Mama versonnen.

SSaarraahh überlegt, schließt die Augen und versucht, mit den inneren Augen zu sehen. Aber sie
sieht nur Dunkles. „Ich sehe aber nichts!“ Auch Florian strengt sich an. Gelb, was war gelb?
Ein T-Shirt, Socken, Sarahs Badeschuhe. Sarah und Florian schwitzen vor lauter Schauen
und Nachdenken. Mama ist sich nicht mehr sicher, ob ihre Frage nicht doch zu schwer war.
„Ich weiß es!“, ruft Sarah plötzlich, wie aus dem Tiefschlaf erwacht. „Mein Bikini, der hat
gelbe Punkte!“ Florian äfft sie nach: „Und meine Jacke hat einen gelben Fleck!“ „Stimmt
es?“ Papa macht große Augen und Mama strahlt. Sarah und Florian freuen sich sehr, dass sie
die schwierige Frage beantworten konnten. Die Farben im Kopf suchen, das klang schon ein
wenig verrückt. Die Antwort darauf aber macht sie glücklich.

FFaasstt hätten sie darüber vergessen, aus dem Zug zu steigen. Neben dem Bahnhof wartet ein
Bus, der Sarah, Florian und ihre Eltern zu ihrem Ferienort bringen wird.

IImm  SSiittzzkkrreeiiss  ––  EEiiggeennee  RReeiisseeeerrlleebbnniissssee  bbeerriicchhtteenn  mmiitt  PPaannttoommiimmee::
Die Erzieherin fragt die Kinder, wo sie in den Ferien waren, was sie dort ge-
sehen, erlebt, gerochen und gegessen haben. Die Kinder erzählen, an was sie
sich erinnern können. Auch Ängstigendes hat Platz. Einzelne Situationen
können auch pantomimisch dargestellt werden.

SScchhmmeecckkeennddeess  EErriinnnneerrnn  aann  ddiiee  FFeerriieenn  ––  MMeelloonneenn  eesssseenn::
Die Erzieherin bringt eine Melone mit, wäscht sie, trocknet sie ab und
schneidet die Frucht entsprechend der Kinderzahl in Scheiben auf. Auf
jedem Platz liegt ein Blatt Papier. Dann verteilt die Erzieherin halbe
Stücke an die Kinder. Die Kinder stellen ihr Melonenstück auf dem weißen
Blatt ab.
Die Erzieherin fragt: „Wie nimmst du die Melone in die Hand? Wie schmeckt das Frucht-
fleisch?“ Die Kinder beißen hinein, probieren und essen das Stück.
Das Melonenstück enthält Saft und hinterlässt Spuren auf dem Papier. Melonen gehören
zum Urlaub in südlichen Urlaubsländern. Sie erinnern an die eigenen Ferien. Das Papier
trocknen lassen. Dann können die Kinder es mit ihren Erinnerungen an einen Sommerurlaub
ausgestalten.

Im Sommer verreisen Menschen gerne in fremde Länder
Erzählen und Wörter gestalten – Denke dir etwas Neues aus!
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Hola, Ciao und Hello – Ein Wörter- und Hörspiel

Im Sommer verreisen Menschen gerne in fremde Länder
Erzählen und Wörter gestalten – Denke dir etwas Neues aus!

HHiinnffüühhrruunngg  ––  WWiirr  bbeeggrrüüßßeenn  uunnss::
Die Kinder stellen sich in zwei einander gegenüberliegenden Reihen (Reihe 1 und 2) auf. Die
Erzieherin erzählt, dass früher die feinen Damen einen Knicks machten und die Herren den
Hut zogen. „Und heute? Wie begrüßt ihr euch? Mit Bussi? Handgeben, Wange berühren?“
Erst begrüßen die Kinder der einen Reihe ihr Gegenüber, dann umgekehrt.

„Wisst ihr, wie sich die Engländer begrüßen?“ Die Erzieherin sagt auf Englisch:
„Hello, how are you? (Reihe 1) – Well, thank you! (Reihe 2)“ Dann lädt sie die Kin-
der ein, die Worte mitzusprechen, so gut es geht. Sie wiederholt die Begrüßung.

„Wie sagen die Deutschen, wie sagt man bei uns?“ „Guten Tag – wie geht es? – Gut, Danke!“.
Die Menschen geben sich dabei die Hand und schauen sich an. Die Kinder probieren es aus,
ebenso andere Begrüßungen wie „Hallo“ oder auch „Grüß Gott“.
„Wie begrüßen sich die Italiener? Weiß das jemand von euch? Habt ihr schon einmal das
Wort „Ciao“ gehört? Sagt von euch jemand „Ciao“?“ Geben sich die Italiener dabei die
Hand?
WWiiee  ssaaggtt  mmaann  iinn  ……??  Je nachdem, in welcher Region die Kinder wohnen, wählt die Erzieherin
andere Wörter oder Sprachen aus (z.B. Französisch, Spanisch, Kroatisch, Türkisch), solan-
ge die Kinder konzentriert mitspielen. Die Erzieherin fragt, welches Kind eine andere Spra-
che kennt, und bittet es, die anderen in dieser Sprache zu begrüßen. Alle sprechen nach.

LLeexxiikkoonn  ffüürr  BBeeggrrüüßßuunnggsswwöörrtteerr  iinn  ffrreemmddeenn  SSpprraacchheenn  uunndd  DDiiaalleekktteenn

ZZiieell:: • europäische Spracherziehung
• interkulturelle Begegnung

FFöörrddeerrtt:: • spielerisches Sprachenlernen
• vernetztes Denken: Gestik, Hören und Wörterlernen

CCiiaaoo!!  ––  CCoommee  ssttaaii?? Hallo! – Wie geht es dir? (italienisch)
HHeelllloo!!  ––  HHooww  aarree  yyoouu?? Hallo! – Wie geht es dir? (englisch)
GGrriiaaßß  ddii!!  ––  WWiiee  ggeehhtt’’ss?? Grüß dich (Gott) (bayerisch)
GGuutteenn  TTaagg!!  ––  WWaass  ttuutt  eess?? Westdeutsch (Aachen)
HHoollaa!!  ––  CCóómmoo  eessttááss?? Hallo! – Wie geht es dir? (spanisch)
BBoonnjjoouurr!!  ––  aa  vvaa?? Guten Tag – Wie geht es? (französisch)
MMeerrhhaabbaa,,  nnaassiill  ssiinn?? Guten Tag – Wie geht es? (türkisch)
BBuueennooss  ddiiaass!!  ––  BBuueennaass  ttaarrddeess!! Guten Morgen – Guten Tag! (spanisch)
SScchhaalloomm!! Hallo! (hebräisch; wörtlich: „Frieden“)
GGrraacciiaass!!  TThhaannkk  yyoouu!!  MMeerrccii!! Danke! (spanisch, englisch, französisch)
GGrraazziiee  ––  MMoollttoo  bbeennee!! Danke! Sehr gut! (italienisch)
UUnndd  wwiiee  ssaaggsstt  dduu?? Moin, Guten Morgen …

C

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 4

VORSCHAU




